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M 5583. 


en und am 


Mor 5 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) nnd auswärts bei allen Königl. 


Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


N Angekommen 14 Uhr Nachmittags. 
Paris, 31. Juli. Dem Vernehmen nach ſoll am Tage 
der Veröffen lichung 122 Senatsconſults eine politiſche 
neſtie exlaſſen werden. hi 
55 Ser en hitutionnel“ dementirt das Gerücht von einer 
bedenklichen Erkrankung und dem bevorſtehenden Rücktritt 
des Kriegsminiſters, Marſchalls Kiel, 


ubt man zu wiſſen, 
iß von Seiten Oeſter⸗ 


king] 


leere Redensarten nicht zufriedengeſtellt; man findet, daß 
Graf Beuſt die Allianz mit Frankreich etwas e ade 
vire.“ Da nun in unſerer Zeit politiſche Bündniſſe von der 
Art, wie dies eine öſterreichiſch⸗franzöſiſche Allianz ſein 


ſie zum Abſchluſſe gelangen, auch alsbald practiſche Folgen 
nach ſich ziehen, ſo kann eben der dem Grafen Beuſt gemachte 
Vorwurf fich nicht gegen den Abſchluß, ſondern nur gegen 
die Anbahnung, die Cultivirung einer Allianz mit Frankreich 
richten und das Mißtrauen, welchem verſchiedene deutſche 
Delegirten in dieſer Beziehung Ausdruck geben, wird noch 
verſtärkt durch den Beifall, welchen die polniſchen Dele⸗ 
girten der Idee einer franzüſiſchen Allianz ſpendeten. Ueber 
ſeine Haltung in der belgiſchen Eiſenbahnfrage, die 


doch in erſter Linie Gegenſtand der öffent⸗ 

lichen Kritik geweſen iſt; zog Graf Beuſt vor 

eee hier wäre wirklich etwas Neues zu ſagen 
e 


eweſen; indeſſen Niemand iſt gern der Herold feiner eigenen 
e and Gun Beuft hätte gecabezu eingeſtehen müſſes, 
daß er ſich in die belgiſche Eiſenbahnfrage nur in der Abſicht 


Die St. Gotthardsbahn. 
Die italieniſche Regierung hat ein Werk drucken laſſen, 
welches den Titel führt: Les projets de chemins de fer 
par les Alpes Helvétiques. Enquete technique et commer- 
ciale, ordonnde par le gourernement italien“. Der erſte 
Band enthält die auf das Alpenbahnproject beziglichen Ac⸗ 
tenſtücke in franzöſiſcher Ueberſetzung, insveſondere den Be⸗ 
richt des italieniſchen Miniſters für öffentliche Arbeiten, 
Commandeur Jacini, an das italieniſche Parlament, den ber 
züglichen Geſetzesvorſchlag und eine Ueberſicht der Arbeiten 
der mit Decret v. 14. Juli 1865 ernannten commerziellen 
Unterſuchungs⸗Commiſſion. Zwölf Beilagen enthalten die 
Protocolle, Berichte und Gutachten der techniſchen und com⸗ 
merziellen Specialcommiſſionen. Der zweite Band beſteht 
aus 15 graphiſchen Beilagen (Profilzeichnungen und Karten) 
im italieniſchen Urtexte. Die „Frk. Ztg.“ bringt einen Aus⸗ 
zug aus demſelben, dem wir Folgendes entnehmen: 
Schon ein oberflächliches Durchfliegen des Werkes erfüllt 
uns mit Bewunderung ſowohl über die Kühnheit des Ge⸗ 
dankens, per ihm zu Grunde liegt, als über den Aufwand an 
Zeit, Mühe, Fachkenntniß und reifem Nachdenken, als deren 
Reſultat daſſelbe erſcheint. Wohl iſt die Ueberſchreitung oder 
der Durchbruch rieſiger Bergketten, um bet Locomotive eine 
Bahn zu machen, keine neue Idee. as man noch vor 
wenigen Decennien für utopiſch gehalten, exiſtirt und nichts 
vielleicht hat das abſprechende Wort der „Unmöglichkeit“ 
mehr und überraſchender Lügen geſtraft als, der Fortſchritt 
in der Technik. Das gigantiſche Werk der Sömmeringbahn 
machte alle Zweifel zu Schanden, welche ihm vorhergingen 
und die zahlloſen Tunnels und Viadukte bezeugen auf das 
Großartigfte eines genialen Mannes ſchöpferiſche Idee. 
In verhältnißmäßig kurzer Zeit fuhr die Locomotive über 
die Pyrenäen auf einer Straße, welche, wie Augenzeugen 
verſichern, eine würdige Rivalin ihres öſterreichiſchen 
Vorbildes iſt. Vor Kurzem ward die Brennerbahn voll, 
endet. Jahrtauſende waren die Alpen die maleſtätiſche 
Scheidewand zwiſchen Deutſchland und Italien, die Erenz⸗ 
ſcheide zweier ganz verſchiedener geographiſcher Gebiete, mit 


Sonnabend, 31. 


Die auziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
u x sage Abends. A Au en werden in der 
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e ä Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


rungen Lügen zu ſtrafen. 


* Berlin, 30. Juli. Einem telegraphiſchen Bericht aus 
Koblenz zufolge war der König geſtern zum Beſuch bei der 
Königin und wohnte mit derſelben dem Nachmiltags⸗Concerte 
in den Rheinanlagen bei. Abends kehrte der König nach eme 
zurück. — Wie gewöhnlich unterhält ſich dort der König auf 
den Morgenpromenaden vielfach mit den anweſenden Ge⸗ 
ſandten und höheren Beamten. Der Regierungs⸗Präſident 


chen Preußen und Bad 


cc. Negele | 


Juli. 
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(Abend- Ausgabe) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 ß 20 Sgr. — 3 
nehmen an: in Berlin: A. Netemeyer, Rud. N Eugen 
ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Voglerz in 
t.: Jäger' ſche Vuchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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1869. 


oſſe; in Leipzig 
ie) rankfurt a. 


eilung. 


wenn er nicht auf das einzige Moment, was ſich von ſeinem 
Standpunkte aus etwa dafür anführen ließe, hätte verzichten 
wollen. In Betreff ſeiner Politik in der orientaliſchen Frage 
eſtand Graf Beuſt ein, früher von einer unrichtigen Auf⸗ 
Puma geleitet geweſen zu fein; er hat die früher der Pforte 
ertheilten Rathſchläge in Betreff gewiſſer Zugeſtändniſſe an 
ihre chriſtlichen Völkerſchaften fallen gelaſſen. Das Beſte, 


was Graf Beuſt für ſeine diplomatiſche Thätigkeit anführen 


kann, iſt, daß dadurch der Friede Europas nicht 
geſtört worden iſt: nicht etwa weil er eine beſondere Gabe 
entwickelt hätte, die entſtandenen Differenzen und Conflicte 
beizulegen, ſondern weil die allgemeinen Verhältniſſe Europas 
überhaupt nicht danach angethan waren, dieſelben zu einem 
gi e zu treiben. Poſitive Erfelge feiner. Thätigkeit hat 
raf Beuſt nicht aufzuweiſen und es fragt ſich ſehr, ob ihm 
die nächſte Zukunft dazu Gelegenheit bieten wird. Er hat 
jedenfalls ſehr wohl daran gethan, ſich jede Anfrage über 
ſeine zukünftige Politik zu verbitten. Dieſelbe wird ganz 
von den Umſtänden abhängen und nur der Antagonismus 
gegen Preußen wird dabei als leitender Grundgedanke bleiben. 
che aber konnte Graf Beuſt doch unmöglich offen eingeſtehen, 
ohne ſich ſelber in Betreff ſeiner Verſöhnlichkeits-Verſiche⸗ 


v. Kühlwetter war am 28. bei dem Könige zu Tiſch geladen. 
— Die Hitze iſt dort ſehr drückend. — 
Düſſeldorf, welche dem Regierungspräſidenten v. Kühlwetter 


Die Akademiker in 


eingemiſcht habe, um „die Allianz mit Frankreich zu kultiviren“, großer preußiſcher Eiſenbahngeſellſchaften trotz ihrer ſoliden 


Verhältniſſe nicht im Stande ſeien, ihre Anleihen für neue 
Eiſenbahnbauten unterzubringen, ohne dabei unverhältniß⸗ 
mäßig große Opfer zu bringen. Selbſt die Erhöhung des 
Zinsfußes von 4½ Procent auf 5 Procent für die Prioritäts⸗ 
Obligationen blieb wirkungslos, und bei Emiſſionen von 


neuen Stamm Actien mißglückte die Spelulation zum großen 


eine Beſchwerdeſchrift über die Mißſlände der Akademie ein⸗ 


gereicht hatten, hatten in dieſer Angelegenheit Vorladungen 
erhalten, um einzeln vernommen zu werden. Sie leiſteten 
derſelben jedoch keine Folge, ſondern ſandten eine Adreſſe an 
den Regierungspräſidenten, in welcher ſie der Vorladung jede 
Berechtigung abſprechen, weil nur das Lehrer⸗Collegium 
in Sachen der Akademie Richter fer — Wie man hört, 
wird die Ausdehnung der durch den bekannten Vertrag zwi⸗ 


id Baden igkeit a 
Norddeutſchland einen der nächſten Berathungsgegenſtande 
im Bundesrathe bilden; die Behandlung des Gegenſtandes 
ſoll ähnlich wie die Frage über die Civilanſtellungsberechti⸗ 
gung der Unteroffiziere erfolgen. Es würden dem eutſprechend 
den betreffenden Verhandlungen zwar gewiſſe Allgemeingrund⸗ 


ſätze und Principien unterbreitet, daneben aber für den Ab⸗ 
würde, nur von Fall zu Fall abgeſchloſſen werden, und wenn 


ſchluß derartiger Verträge mit den einzelnen Staaten den 
etwaigen Specialforderungen derſelben ein ſoweit bemeſſener 
Spielraum gewährt werden, als die eigentlich weſentlichen 


Beſtimmungen dies ohne eine ernſtliche Schädigung 
geſtatten. Einigen, freilich noch unverbürgten Mit⸗ 
theilungen zufolge würden dieſe Verträge jedoch 


nicht ſpeciell allein zwiſchen Preußen und den einzelnen 
Staaten des norddeutſchen Bundes abgeſchloſſen werden, ſon⸗ 
dern ſollen dieſelben eine allgemeine Giltigkeit für den gan⸗ 
zen Umfang des letzteren beſitzen, ſo daß alſo deſſen An⸗ 
gehörigen die Ableiſtung ihres activen Militärdienſtes in jedem 
norddeutſchen Staate geſtaltet fein würde, in welchem dieſelben 
mit dem Eintritt ihrer Dienſtpflicht gerade ihren Aufenthalt 
genommen haben. — Zur Erläuterung der Gewährung der 
100. Mill.» Anleihe an die Eiſenbahngeſellſchaften, berichtet 


ganz verſchiedenen Völkern, Sprachen und Sitten. Ihr Ueber⸗ 
gang galt als ein kühnes Wageſtück. Der Ruhm Hannibals 
und Napoleons knüpft ſich daran. Unſerer Zeit war die Ber- 
wirklichung des Märchens vorbehalten, daß ein armer Pilger 
in Deutſchland ſich ſchlafen legen, und im ſonnigen Italien 
aufwachen kann. Aber der Wunſch blieb nicht ſtehen. Noch 
ſchienen die eiſigen Gletſcher der Schweiz und der franzöſi⸗ 
ſchen Alpen unüberſteigliche Hinderniſſe. Da faßte die italie⸗ 


niſche Regierung den Entſchluß, den Mont⸗Cenis zu durch⸗ 
bohren. Die Schilderungen, die man von dieſer Rieſenarbeit 


lieſt, machten ſelbſt ſtarke Geiſter an der Ausführbarkeit 
zweifeln. Gegenwärtig ſteht es feſt, daß der 12,000 Meter 
lange Durchbruch i. J. 1871 fertig ſein wird. 

Das neue Project, den St Gotthard zu durchbohren, 
ſtellt freilich Alles in den Schatten was die Technik bisher 
geleiſtet, aber wer wagt es ernſtlich an der Möglichkeit der 
Verwirklichung dieſer neuen Idee zu zweifeln, wenn er nicht 
fürchten will, durch die Ereigniſſe raſch zum Schweigen ge⸗ 
bracht zu werden? Die St. Gotthardbahn wird das letzte 
Glied in der Reihe der großen Gebirgsbahnen in Europa 
bilden, welche man als die Schlagadern des Weltvertehrs 
bezeichnen könnte.“) 

Der Umſtand, daß der St. Gotthard Jahrhunderte lang 
den Uebergangspunkt über die deutſchen Alpen bildete, legte 
den Gedanken nahe, auch hier die Schienenſtraße zu führen. 
Allein die öffentliche Meinung, unzuverläſſig in Fachſachen, 
vom Intereſſe geleitet und die Speculation zum Ausgangs⸗ 
punkt jeder Unternehmung machend, ſchwankte lang hin und 
her, ob die Schiene nicht auf einem anderen, minder ſchwie⸗ 
rigen und mehr einträglichen Wege zu legen wäre. Daher 
der Parteikampf, der ſich um den St. Gotthard und ſeine 
Concurrenten, den Lukmanier und Splügen, drehte. Endlich 
hat nun die italieniſche Regierung ihre Vorarbeiten beendet 
und ſteht mit der ganzen Kraft ihres Einfluſſes für den 
St. Gotthard ein. 

In der gewaltigen Kette der lepontiſchen Alpen, welche 
vom Engadin bis zum Genfer See eine faſt ununterbrochene 


) Nur der Balkan dürfte noch überbrückt werden. 
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beſchloſſen worden, eine Feier Alex. v. Humboldts am 14. Sept. 


Theile. Es ſammelten ſich in dieſer Weiſe bei den preußiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaſten allmälig jo große Summen unbe⸗ 


gebener Werthe an, daß, wenn dieſer Zuſtand fortdauerte, 


eine ernſtliche Gefährdung des ganzen Eiſenbahnbaues in 
Preußen bevorſtand, ja daß geradezu zu befürchten war, 
es würden die großen Bauverpflichtungen, welche be⸗ 
reits feſt übernommen waren, ſich nicht erfüllen laſſen. Das 
fortdauernde ſtarke Angebot ſolcher Eiſenbahn⸗Prioritäten 


in Hand gehen! 


Y 


* [Errichtung 95 Arbeitshaufern. Ein 


N die Mögliche 


zu gewähren, daß, wenn Perſonen 


918 Ku wird; 2) zur Aufnahme der nach Art. 11—13 
er 
riſch verurtheilter Perſonen zu dienen; 3) zu verhüten, daß 
Perſonen, welche der Beſtraſung des $ 119 des St. ⸗G.⸗B. 
entgehen, weil ſie pro forma Arbeit geſucht haben, im Ar⸗ 
beitshauſe die Gelegenheit zur Arbeit geboten wird; 4) auch 
anderen Perſonen Arbeit zu verſchaffen, ſoweit dies den Vor⸗ 
ſtänden des Arbeitshauſes möglich iſt.“ 1585 
— [Bur Humboldt⸗Feier.] In Breslau iſt am 28. d. 


zu veranſtalten, deren Schluß ein Feſtzug bilden ſoll. Vor⸗ 


mittags ſoll ein Feſtactus in der Aula der Univerſität ſtattfinden 
und in den Schulen ſollen Humboldts „Anſichten der Natur“ an 
die tüchtigſten Schüler vertheilt werden. — Das Berliner Stu⸗ 
denten⸗Comité hat einen Aufruf an ſeine Commilitonen auf allen 
deutſchen Hochſchulen erlaſſen, in welchem es dieſe auffordert, 
Beiträge zum Humboldt⸗Denkmal zu ſammeln. — Bei dem Zuge 


der Studenten am 27. iſt es, wie man nachträglich erfährt, leider 


( ; j | ö zu einem argen Krawall in der O 
die „B. B.⸗Ztg.“, es ſei Thatſache, daß eine ganze Reihefolge 
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3 K 5 ranienſtraße gekommen. Der 
Zug wurde von vielen Müßiggängern begleitet, die ihre ſchlechten 
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Reihe der rieſigſten etsbedeckten Kuppen bildet, finden wir 
den eigentlichen Centralſtock der Gebirgsmaſſe, welche den 
Norden und Süden Mitteleuropa's ſcheidet. Den Mittelpunkt 
dieſer über und nebeneinandergethürmten Bergrieſen, wenn 
auch nicht die höchſte Spitze, bildet der St. Gotthard. Er iſt 
die Waſſerſcheide zwiſchen den großen Flußgebieten des Rhein, 
Rhone und Po, mächtigen Strömen, welche ganzen Ländern 
ihren geologiſchen, geographiſchen, ethnographiſchen und natio⸗ 
nalöconomiſchen Character geben. Nach den vier Windrich⸗ 
tungen zweigen ſich von ihm die Thäler der Rhone und des 

hein, der Reuß und des Teſſin ab, zahlreiche kleinere Ge⸗ 
birgswäſſer füllen die tiefen Schluchten. 

Oeſtlich von ihm liegt der Splügen. An der Grenze 
zwiſchen Italien und der Schweiz, welche ſich hier zwiſchen 
den das St. Giacomo⸗Thal einſchließenden Bergkämmen zu 
einem tiefen Einſchnitt verengt, iſt er an dieſer Stelle der 
einzig mögliche Uebergang. Ueber ihn führt eine Straße, 
welche nördlich durch Graubündten und das Rheinthal gegen 
das Gebiet des Bodenſees läuft, ſüdlich längs des Comerſees 


bei Monza mit der eben geſchilderten St. Gotthardſtraße ſich 


vereinigt. Dieſe beiden Hauptwege führen alſo in Italien 
zu demſelben Ziele (Mailond und Genua), gehen aber im 
Norden auseinander (der Eine nach der Mittelſchweiz und 
dem Rheingebiet, der Andere nach dem Bodenſee und nach 
Süddeutſchland). Zwiſchen dem St. Gotthard und dem 
Splügen endlich, aber bedeutend näher dem erfteren, ragt der 
Lukmanier, bis jegt ohne geographiſche, commerzielle oder 
politiſche Bedeutung. Ueber ihn führt keine Heerſtraße, aber 
durch das Thal Blegno gegen Süden und das Thal des 
Mittelrheins (einer der Quellenarme des Rheine), gegen 
Norden mit den bereits beſtehenden großen Straßen in Ver⸗ 
bindung, würde er einen paſſenden Uebergangspunkt bilden. 
Wir erfahren aus dem Berichte des Miniſters Jacini an 
das italieniſche Parlament, daß das Projekt der Alpenbahn 
bereits ſeit 20 Jahren Gegenſtand der Discuſſion iſt. Die 
darauf bezüglichen Schriften, welche in und außer Italien 
erſchienen, bilden bereits eine Bibliothek. Daß unter den 
hunderten zum Theil ſehr werthvollen Schriften keine einzige 
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emeindeunterſtützung be⸗ 
anſpruchen, die Gewährung derſelben unter Umſtänden von 
Leiſtung einer entſprechenden Arbeit im Arbeitshaus abhän⸗ 


rmengeſetzes⸗Novelle von 1855 zur Detention reſoluto⸗ 
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Witze über die Reiter machten, und einer biefer Uebermüthigen 
war fo unverſchämt, einen der Corpsführer bei dem Bein anzu⸗ 
packen, um zu ſehen, „ob er Schenkelſchluß habe.“ Der Student 
wehrte ſich mit dem Rappier, darauf griffen die Bummler nach 
Steinen, die ſie nach den Studenten warfen, ſo daß dieſe ſich ge⸗ 
nöthigt fahen, von den Pferden zu peingen und im Cafe Gehre 
Zuflucht zu ſuchen. Die Tumultanten drangen nun in dieſes ein, 
zertrümmerten eine Thüre, verſchiedene e und be⸗ 
gehrten die Herausgabe der Studenten. Die auf dem Morigplatz 
in großer Zahl aufgeſtellte Schutzmannſchaft entſendete ſofort 
Patrouillen. Mehrere der Ruheſtörer wurden verhaftet und die 
geflüchteten Studenten von Schutzleuten in die Mitte genommen 
und nach der Turnhalle escortirt. Einer der Angegriffenen hatte 
durch einen Steinwurf eine ſtarke Contuſion der linken Bade 
erhalten. Dieſer Vorfall erinnert lebhaft an die Störung, welche 
durch Ania Bummler bei der Beerdigung Alex. v. Humboldts 
a 


veranlaßt wurde. 
Köln, 30. Juli. Die engliſche Poſt, aus London den 29. d. 
Abends, iſt ausgeblieben. 
Kiel . a [Marine.] Die Brigg Musquito (Schiffs⸗ 
euern du Si lief heute Morgen von Danzig kommend 
ier ein. Das Arti erieübungsſchiff 


i 1 regatte Thetis ging a 
Vormittag zum Prämienſchießen in See. (Kiel. Z.) 

Oeſterreich. Wien, 29. Juli. [Biſchof Rudigier] 
iſt zu einer ihm vom Kaiſer bewilligten Audienz nach Wien 
gekommen. 

— [Die Krakauer Kloſtergeſchichte.] Der Zuſtand der 
Barbara Ubryk beſſert ſich mit jedem Tage. Seitdem die Non⸗ 
nen verhaftet und die Unterſuchung ae betrieben worden 
iſt, find keine weiteren Exceſſe vorgekommen, wiewohl die Be⸗ 
völkerung immer noch eine rege Theilnahme für die Angelegen⸗ 
heit an den Tag legt. Die Behörden haben aber auch die um⸗ 
faſſendſten Vorkehrungen getroſfen. Vor dem Kloſter der Carme⸗ 
literinnen ſtand am 27. d. eine Compagnie, vor dem Jeſuiten⸗ 


Kloſter eine zweite und bei dem Eingange in die Vorſtadt Weſola 


eine dritte. Hufaren-Batrouilien ſperrten alle Zugänge zu der 
Gaſſe Lubier. Auf dem Marktplatze am Kleparz war als Reſerve 
ein ganzes Bataillon Soldaten aufgeſtellt. Alle übrigen Klöſter 
wurden von größeren Militär⸗Abtheilungen bewacht. Der „Kraj“ 
u Folgendes: Vor einigen Jahren kamen die Herren K. und 
M. aus Warſchau in das Kloſter der Carmeliterinnen, um im 
Auftrage einer in Warſchau 2 Schweſter der Barhara 
Ubryt ſich um das Befinden derſelben zu erkundigen Als Ant⸗ 
wort auf ihre Frage, ob ſich die Ubryk im Kloſter befinde, erhielen 
fie die laloniſche Antwort, daß die U. zwar ſich im Kloſter befinde, 


aber vom Wahnſinn befallen, und daß keine Hoffnung zu ihrer 


Wiedergeneſung vorhanden ſei. Sie zu ſprechen, ſei unmöglich. 
Dr. Wroblewsti, der nach „usage der Nonnen aus ſanitären 
Gründen die Vermauerung der Fenſter in Barbara Übryk's Zelle 
anempfohlen haben ſollte, dementirt im heutigen „Czas“ dieſe 
Angabe auf das entſchieden te. — Die gerichtliche Reviſion des 
Kloſters zu Czerna, wo der Mönch Lewkowicz jo plotzlich verſtorben, 
bat ſtattgefunden. Man fand die Mönche beim Leichenſchmaus 
und auf dieſen Beſuch vorbereitet, der übrigens kein Reſultat 
ehabt haben ſoll. Die Section der Leiche ſollte am nächſten Tage 
falt nden. — Der „Debatte“ ſchreibt man aus Galizien, daß 
die im Krakauer Carmeliterinnen⸗Kloſter entdeckte Schandthat nur 
eine Wiederholung eines andern Gräuels iſt, welcher vor ungefähr 
zehn Jahren in einem Kloſter in Weſtgalizien entdeckt wurde. 
Hier wurde ein Mönch in einem Loche vermauert, und ihm ganz 
wie bei der Barbara Übryk blos ein Unrathscanal und eine kleine 
Oeffnung freigelafien, durch welche der Unglückliche feine Nahrung 
erhielt. Der Rzeszower Kreisgerichts⸗Commiſſär und Kreishaupt⸗ 
manns⸗Stellvertreter Dr. erzabek, erfuhr von dieſer Unthat und 
ließ den unglücklichen Mönch aus ſeinem Grabe herausmauern, was 
natürlich mit der größten Schwierigkeit verbunden war, da damals 
noch die ce ve Zeiten des Concordats über uns ſchwebten. Trotz⸗ 
dem jedoch die Schandthat hier jo eclatant war, hatte dos damalige 
Regime die Humanität des wegen feines Nechtsſinnes und feines 
Liberolismus allgemein beliebten Dr, Jerzabek nicht ganz am rechten 
Platz gefunden und man befahl, den von den Mönchen zum le⸗ 
hendigen Grabe verurtheilten Mann wieder unter geiſtliche 
Jurisdictton Bu ftellen. Die Folge davon war, daß der bes 
freite Mönch drei Monate nach ſeiner Freilaſſung wieder ver⸗ 
ſchwand, und bis heute unter den auf der Oberwelt Wandelnden 
nicht mehr geſehen wurde. Es liegt ſomit die Wahrſcheinlichkeit 
nahe, daß der Mann wieder eingemauert wurde, und ſomit ent⸗ 
weder noch unter der Erde ſchmachtet, oder auf dieſe oder irgend 
eine Art zu Grunde gegangen. Jedenfalls dürfte Dr. Joſeph 
Jerzabek, der durchaus nicht geſonnen ſein wird, dieſe Schand⸗ 
that zu verhehlen, oder nöthigenfalls die Acten Licht auf dieſe 
grauenhafte Geſchichte werfen. Es wäre ſomit vielleicht noch ans 
gezeigt, wenn die Gerichte ſich auch dieſer Schandthaf annehmen 
würden, wenn auch nur im Intereſſe des hier auf entſetzliche 
Weiſe verletzten Rechts. Auch erhellt daraus, wie zeitgemäß eine 
Einſicht in die Gebahrung jo manches polniſchen als auch nicht⸗ 
polniſchen Kloſters wäre. Die obigen Nachrichten erhielt der Cor⸗ 
reſpondent der „Debatte“ aus dem Munde des Dr. Jerza⸗ 
bet ſelbſt. — Nach einem Telegramm der „Schl. Ztg.“ hat die 


Regierung dem Krakauer Kloſter der Karmeliterinnen die ſtaat⸗ 
liche Dotation entzogen. Die Aufhebung deſſelben von Seiten 
des Biſchofs ſteht in Ausſicht. 

Frankreich. Paris, 28. Juli. [Der Senatscon⸗ 
ſult. Hoffnungen. Die 51. Die Beziehungen zu Rom.] 
Heute haben ſich die Miniſter und die Mitglieder des gehei⸗ 
men Rathes in St. Cloud verſammelt, um den Senatsbe⸗ 
ſchluß gutzuheißen. Sonnabend findet eine letzte Berathung 
ſtatt, in welcher der endgiltige Text feſtgeſetzt werden ſoll. 
Zwiſchen Chaſſeloup⸗Laubat und Rouher kam es zu Reibun⸗ 
gen; Forcade nimmt für den erſteren Partel. Der ehemalige 
Staatsminiſter findet den Senatsbeſchluß viel zu liberal! 
Die Minifter hatten verabredet, vom Kaiſer zu verlangen, 
daß Rouher von ihren Berathungen ausgeſchloſſen werde; 
als es aber galt, das Verlangen dem Kaiſer vorzubringen, 
hatte feiner den Muth dazu! Für ſpäter ſoll eine Umarbei⸗ 
tung des Wahlgeſetzes beabſichtigt ſein, dann würde es zu 
einer Auflöſung der Kammer kommen müſſen. Der (auch von 
und mitgetheilte) Bericht des „Conſtitutionnel“ über den In⸗ 
halt des Senats⸗Conſults gilt als durchaus glaub⸗ 
würdig; doch war unter Mitgliedern des Tiers⸗ 
parti das Gerücht verbreitet, der Minifterrath 
habe das Reformproject im liberalen Sinne er⸗ 
weitert. (?) Hiernach war die Auflöſung des geſetzgebenden 
Körpers eine beſchloſſene Sache. Die gegenwärtige Kammer 
habe moraliſch bereits ihre kurz dauernde Lebenszeit hinter 

Nach der Aunahme des Senatsconſults würde das Land 
berufen werden, durch ein Plebiscit die Botſchaft vom 12. Juli 
zu ratificiren. Die Aenderung des Syſtems folle von einer 
vollſtändigen Perſonal⸗Veränderung begleitet ſein. Für die 
bevorſtehenden Neuwahlen fer die Eutlaſſung Forcade de la 
Roquettes als ſicher anzuſehen, und fie werde eine vollſtän⸗ 
dige Umgeſtaltung in dem Präfectenperſonale nach ſich ziehen. 
Nach Lage der Dinge iſt in dieſem Gerüchte wohl nur der 
Ausdruck von Wünſchen zu ſehen, deren Verwirklichung zm 
Ernſte nicht erwartet werden kann. — „Pays“ hatte be⸗ 
hauptet, die 51 Mitglieder der Rechten, welche die 
Petition der 116 unterzeichnet, bereuten dieſen ohne 
reifliche Ueberlegung gethanen Schritt. Geſtern Abend 
hat eine Verſammlung der noch in Paris anweſenden 
Deputirten, welche zu viefer Kategorie gehören, ſtattgeſunden. 
Sie proteſtirten lebhaft gegen die Behauptung des „Pays“ 
und beriethen die Faſſung eines derſelben zu ertheilenden 
Dementis. — Der „Monde“ bringt folgendes bemerkenswer⸗ 
toes aufrichtiges Bekenntniß: „Die Erhebung des Fürſten 
Lalour d' Auvergne auf den Poſten des Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, fo wie die Wahl des Grafen Ar- 
mand zum Cabinetschef des Mflifters haben in Rom einen 
guten Eindruck gemacht. Da ſich aber über die Dauer des 
Miniſteriums noch nichts vorherſehen läßt, ſo begreift es ſich, 
daß die Römer (ſoll heißen: die römiſche Curie) ihre Be⸗ 
fürchtungen behalten, die Augen offen laſſen und auf der 
Hut bleiben, damit ſie nicht von unvorhergeſehenen Ereig⸗ 
niſſen oder von neuen Verſuchen der Revolution überraſcht 
werden“. 

Italien. Bon der italieniſchen Grenze, 26. Juli. In 
den letzten Tagen waren wieder zahlreiche Gerüchte über bie 
römiſche Angelegenheit verbreitet, und es wurde beſtimmt 
verſichert, daß am 17. d. zwiſchen dem Grafen Menabrea und 
Herrn Conti ein Vertrag vereinbart worden ſei, welchen man 
dieſer Tage zur Unterzeichnung nach Paris und Valdieri ger 
ſchickt habe. Es ſoll die einfache Rückkehr zur September⸗ 
Convention vereinbart worden ſein, und Italien habe die 
nothwendigen Garantien für die Sicherheit des päpſtlichen 
Stuhles zu geben gehabt. Eine andere Berfion wollte willen, 
daß man zu dem alten Project zurückgekehrt ſei, aus Rom eine 
neutrale Stadt zu machen. Leider ſcheinen wir mit all dieſen 
Gerüchten nur fromme Wünſche und grundloſe Vermuthungen 
vor uns zu haben. Uebrigens wird Victor Emanuel nächſter 
Tage nach Florenz gehen, um einem Miniſterrath zu präſi⸗ 
diren, da namentlich die parlamentare Lage als ziemlich ernft 
erſcheint. 5 (A. Allg. Z.) 

Spanien. Madrid, 29. Juli. „Imparcial“ verſichert, 


hebung vorbereiteten, dieſe Abſicht ganz aufgegeben hätten. 
Das genannte Blatt vermuthet, daß die Carliſten in Folge 
der bei Ciudad Real erlittenen Niederlage den Befehl erhal⸗ 


ten hätten, alle Feindſeligkeiten einzuſtellen. — Nachrichten 


über weitere Erhebunzen der Carliſten liegen auch heute nicht 
vor; die Verhaftungen der Ruheſtörer dauern fort. Die „Ga⸗ 


den umfaſſenden Gegenſtand zu bewältigen vermochte, erklärt 
ſich leicht daraus, daß einem Privatmanne nicht die Mittel 
und Materialien zu einer erſchöpfenden Behandlung deſſelben 
zu Gebote ſtehen. In Italien erhitzte man ſich, mehr ſan⸗ 
guiniſch als ruhig überlegend, für die öſtlichen Uevergänge 
(Lukmanier und Splügen) und das Handelsziel, was den Stalie- 
nern vor Augen ſchwebte, war der Bodenſee. Die Schweizer 
Cautone, jenfeit8 der Alpen, hervorragend durch Handel und 
Induſtrie, wollten natürlich von dieſen durch Graubündten 
führenden Linien nichts wiſſen und nahmen Partei für die 
Simplonbahn: beide Theile einigten ſich aber in der Oppoſi⸗ 
tion gegen den St. Gotthard. Da nahm nun die Regierung 
Italiens die Sache ernſtlich in die Hand und ſetzte eine Com⸗ 
miſſion ein, deren Hauptaufgabe die endgiltige Entſcheidung 
war, welchem der drei Prolecte vom techniſchen Standpunkt 
der Vorzug zu geben ſei. 


Wir laſſen, da Ziffern unwiderleglich ſprechen, die haupt⸗ 


ſächlichſten Daten aus der als eigentliches Reſultat der Ar⸗ 
beiten dieſer Commiſſion zu betrachtenden Zahlentafel folgen. 


Splügen. nn St. Gotth. 
Länge der ganzen Linie . 107,848 128,750 110,300 
Stärkſte Neigung am ſüd⸗ 
lichen Abhang Yo . 2⁵ 2⁵ 26,50 
Stärkſte Neigung am nörd⸗ 
lichen Abhang %% „Ä 25,13 18 2⁵ 
Höhe des jühlichen Aus⸗ 2 
gangspunktes 201 226 226 
Höhe des nördlichen End⸗ 9 
ane 592 585 438 
Höchſter Punkt 1,250 1,118,60 1,137. 
Länge des großen Tunnels 16,290 17,400 14,900 
Länge des Theils ohne 
Schachte 12,870 11,700 11,500 
Länge des Theils mit 
Schachten 3,420 5,700 3,400 
Anzahl der Schachte 6 8 4 
Zeitdauer der Bohrung des 
else 12 Jahre 11 J. 6 M. 11 Jahre 
Geſammtlänge der andern 
Tunnels: 8 g 
au Ver füll. Abhang 5,272 2,116 10,685 
au BR 14 — — 22,496 3,013 6,494 
Länge der künſtlichen Ga 
— 3 3,140 — 1,360 


Splügen. en St. Gotth. 

Koſten des großen Tunnels 73,990,800 76,138,200 68,028,000 

Geſamnukoſten der Alpen⸗ 
linie 3 149,132,593 134,121,180 131,860,767 

pr. Kilometer 1,382,804 1,041,794 1,195,474 

Geſammtkoſten der alpinen 
und ſubalpinen Linie 174,132,593 163,141,180 184,591,228 

Roher de Se 3,002,340 661,428 635,511 

ohertrag der Alpenlinien 

zu 40000 Fr. pr. Kil. 4,320,000 5,160,000 4,440,000 
Betriebskoſten 2,464,000 „468, 2,492,000 
5 der ub 1,856,000 2,692,000 1,948,000 

ohertrag der ſubalpinen 

Linien N 2,205,000 4,015,000 5,910,000 
Betriebs koſteen 882,000 1,606, 2,364, 

. 7 FA TURN 1,323,000 L, 409,000 3,546,000 

m Ganzen : 

a Rohettrag a ce 6,525,000 9,175,000 10,350,000 
Betriebs koſten . 3,346,000 4,074,000 4,856,000 
Reinertra g „179, „101, 5,494,000 

Bei den Koſten des großen Tunnels wurden 4800 Fr. 


für den Meter ohne Schachte, und 3000 Fr. dir Meter für 
die Strecke mit Schachten zur Grundlage genommen. Die 
Annahme von 40,000 Fr. Rohertrag % Kilometer dient 
nur als Baſis der Berechnung, hat aber begreiflich mit dem 
wirklichen (möglichen) Extrage nichts zu ſchaffen. 

Während die erwähnte Commiſſion tagte, war das Mi⸗ 
nifterium auf die Löſung einer andern techniſchen Nebenfrage 
bedacht, nämlich, ob nicht durch den Bau ftarker Rampen 
die Tunnels vermieden und die Bahn im eigentlichen Sinne 
des Wortes über die Berge geführt werden könnte. Eine zu 
dieſem Zwecke ernannte Specialcommiſſion entſchied ſich gegen 
die Möglichkeit von Neigungen von mehr als 26 % Mille, 
jemit für die Beibehaltung der Durchbrüche ſelbſt ohne 
Schachte. Eine weitere Commiſſion unterſuchte die geologi⸗ 
ſche Beſchaffenheit der in Rede ſtehenden Berge und entſchied, 
daß Angeſichts der bis nun bekannten Bohrmittel kein weſent⸗ 
licher Unterſchied zwiſchen derſelben beſtehe. Ferner wurde 
Tr. Örattoni, welcher die Mont Cenis⸗Arbeiten rühmlichſt 
leitet, mit der Unterſuchung beauftragt, ob die dort angewen⸗ 
deten Mittel der Durchbohrung auch hier ihre Verwendung 
finden könnten. Hr. Grattoaui bezeichnete nach reiflichen Studien 
den St. Gotthard als den Berg, an welchem dieſe ſchon er⸗ 
probten Methoden am leichteſten zur Ausführung kämen. 


jahres im hieſigen et Gymnaſium die öffentlichen 


ceta de Madrid“ meldet, daß die carliſtiſchen Banden fort- 
während in die Gebirge flüchten und von den Truppen ver⸗ 


folgt werden. — Ju der Mancha iſt die Ruhe wiederherge⸗ 


ſtellt; in Lerida haben unbedeutende Nuheſtörungen ſtattge⸗ 
funden, we ſche bereits unterdrückt find. 


Portugal. Liſſabon, 29. Juli. ee 
8 


iſt vorläufig ausgeglichen. 
Tü 


rkei. Conſtantinopel, 23. Juli. Der Pforte iſt 
eine franzöſiſche Note zugegangen, welche ſich entſchieden 


gegen die Abſchaffung der Kapitulationen ausſpricht. 


1: 
ben: 22 männl., 21 weibl., zuſammen 43 Hlerfonen, und zwar: unter 1 
Jahr 21, von 1-10 J. 6, 1 —, 21— 7 
>; 4, 5170 J. 6, über 70.3. 3. "Den hauptſächlichſten Kranl⸗ 
eiten nach ſtarben 8 an Lebensſchwäche, 4 an aachen 7 an 


ellentzündung, 2 an Unterleibsentzündung, 
an Gehirnkrankheit, 1 an anderer 
5 et chroniſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 1 an 
Selbſtmord. 

* In der am 29. d. M. abgehaltenen General⸗Verſammlung 
des ſtenographiſchen Damen⸗Kränzchens wurde die Eins 
richtung eines Unterrichtskurſus, welcher Anfang October beginnen 
ſoll, beſchloſſen. Das Kränzchen iſt als Zweigverein in den Balz 
tiſchen Stenographenbund aufgenommen worden. Zum Vertreter 
bei der im Herbſt dieſes Jahres in Berlin ſtattfindenden Bevoll⸗ 
mächtigten⸗Conferenz wurde Hr. Stadtſecretär Schildt einſtimmig 

ewählt. 1 wurde beſchloſſen, ein M. danch einzurichten, 
as den Mitgliedern Gelegenheit bleten ſoll, durch Abfaſſung von 
Aufſätzen und Uebertragungen von Erzählungen u. ſ. w. ſich in 
der Stenograpbie immer weiter fortzubilden. + 

HGeſtern Nachmitlag wurde unter äußerſt zahlreicher Bethei⸗ 
ligung des Publikums der neue Kirchhof der St. Catha rinen⸗ 
Gemeinde an der Allee ein geweiht. f 

* [Polizeiliches.] Von 2 unbekannten Knaben find nach⸗ 
ſtehende, anſcheinend geſtohlene Gegenſtände vor circa 3 Wochen 
auf der Straße fortgeworfen worden: 2 alte Frauenhemden gez. 
M. T. 1. und A. T. 4, 2 gute Frauenhemden gez. A. L. und 
1 altes Taſchentuch. Der unbekannte Eigenthümer kann ſich 
ee ſpäteſtens 14 Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Büreau 
melde 


n. 
Marienburg, 29. Juli. [Der Oberpräfident] kam geſtern 
mit dem 2⸗Uhr⸗Zuge von Dirſchau hier an, wurde 1 dem Bahn⸗ 
ofe von den Spitzen der Behörden 8 7 en und nahm in 
egleitung dieſer die Krankenanſtalten, das Lehrerſeminar, die 
Taubſtummenanſtalt, Symnafium, Kirchen und Rathhaus in Augen⸗ 
ſchein, und fuhr demnächſt 0 einer kurzen Raſt im Gaſthofe 
„zum Hochmeiſter“ Abends 10 Uhr nach Königsberg weiter. (G.) 
Elbing, 31. Juli. [Abſchiedsmahl.] Dem Herrn Dr, 
. der zum Director der erſten Bürgerſchule in 
eipzig berufen iſt und nächſter Tage feine bortige Stellung eins 
nehmen wird, wurde im Caſino von feinen Freunden und Ver⸗ 

ehrern ein Abſchiedsmahl gegeben. (E. = 
Das Oberpräſidlum hat, den 


1 
rote Stadtverordneten Seeligſohn 
leichberechtigung bei der Wah u . 


abl der Propi 1 
tags-Abgeoroneten berückſichtigend, die tt . 


euwahl angeordnet. f 

Heute fanden beim Schluß des Fra 
tüs - 
ung der Abiturienten — 8 an der Zahl — 


und eine 
+ Culm, 30. Juli. 


ungen und die Entla 


ſtatt. In der Anſprache an die Letztern erwähnte Herr Director 


r. Lozynski feiner 25jährigen Wirkſamleit als Director und da 
er wärend dieſes Seſtraumes über 300 Zöglinge zur 1 — 


‚ entlajien habe. Es ſei hiebei erwähnt, daß vi i 
‘ Directorials Jubiläums, zu deren Ausführung fich en Co 


daß die karliſtiſchen Banden, welche eine bewaffnete Er⸗ mits früherer Schüler und einiger Collegen des Jubilars gebildet 


hat, am 11. und 12. October ſtattfinden wird. 
— Auch dieſen Mitwoch erklärten in Königsberg wieber 
8 Perſonen ihren Austritt aus der evang. Landeskirche. 


Louis R N 8 
— Lou naus hat ein großes neues Bild vollend 
welches im Auftrage für die Natſonal- Gallerie gemalt i. 8 


betitelt ſich „Am Katzentiſch“ und bringt eine fröhliche Kinder⸗ 


Endlich iſt nun die commerzielle Seite der prei Linien 
einer ſehr ſcharſſinnigen Prüfung durch Hrn. Rombeaux une 
terworfen. Für Itallen kommt ein zweifaches Moment bel 
Beſtimmung des Handelsgebietes der projectirten Alpenbah⸗ 
nen in Betracht, ſein Durchfuhr⸗ und ſein internationaler 
Handel. Für Italien handelt es ſich darum, den Durchfuhr⸗ 
handel, welcher ſich jetzt vermöge der ausgezeichneten Eiſen⸗ 
bahnlinien Oeſterreichs und Frankreichs nach der Adria und 


dem Golf von Lyon zieht, nach Möglichkeit auf ſein Gebiet 


zu leiten, und mittelſt Genua, dem weit in den Continent 
hineingeſchobenen Hafen, die Concurrenz von Trieſt und 
Marſeille zu ſchlagen. Es wird alſo, um bei dem Alpenbahn⸗ 
Project ſein Durchfuhrhandelsgebiet zu beſtimmen, die gleich 
theuere Linie zwiſchen den rivaliſtrenden öſterreichiſchen und 
franzöſiſchen Bahnen herauszufinden haben. Was den inter⸗ 
nationalen Handel Italiens betrifft, ſo handelt es ſich darum, 
die gleich theure Linie zwiſchen den concurrirenden Schie⸗ 
nenwegen über den Brenner- und den Monte 
Cenis zu finden, wovon bekanntlich der exjtere bereits 
im Betriebe iſt, der letztere 1871 vollendet ſein wird. Nach 
der Berechnung des Herrn Rombeaux ſtellt es ſich nun 
heraus, daß je größer die Abweichung der Durchfuhrlinie vom 
St. Gotthard nach Weſten, deſto gefährlicher die Concurrenz 
mit Marſeille, je größer nach Oſten, deſto gefährlicher die 
von Trieſt und Venedig (Brenner) ift, In jedem Aubetracht 
erſcheint als die vortheilhafteſte Richtung die Linie 
über den St. Gotthard. Auch was den Durchfuhrhandel 
betrifft, erklärt ſich Hr. Rombeaux in erſter Reihe für den 
St. Gotthard, in zweiter für den Splügen und dann erſt 
für den Lukmanſer. Die Commifflon endlich entſchied 1 
nach ſehr reiflicher Erwägung mit 11 gegen 8 Stimmen file 
er St. GottyarbsProjelt; die Minorität war für den 
ügen. 

i Aus dem Ganzen geht hervor, daß nicht blos auf den 
Tranſit, den internationalen Handel und ben Betrieb der 
bereits ausgeführten Eiſenbahnen Italiens, ſondern auch für 
viele außerſtalieniſche Länder — namentlich die Schweiz und 
Süpdentſchland — aus einer St. Gotthardsbahn ungeheure 
Vortheile reſulliren, ſo daß die Beitragsleiſtung dieſer Länder 
eine ſelbſtverſtändliche fein muͤſſe und die von dem Miniſte⸗ 
rium ausgeſprochene Idee einer internationalen Aſſociation 
zur Ausführung dieſes Riefenprojects ihre Berechtigung hat. 


geſellſchaft zur Ani chauung, 
während man die älteren 
ſieht. Eine en Landſch 


die an einer eigenen Tafel ſchmauſet, 
Beftheilnehmer im Hintergrund ſitzen 
aft erhöht den Reiz der nn 


bie Garatteriſt tiſch und 7 aft individualiſirt ſind. Das Bil 


ehört zu den ame: des 
ae ſchon früher in 


berühmten Künſtiers, der denſelben 
ähnlicher Weiſe behandelt hat. Es 


iſt zunächſt nach N geſandt, um die internationale Kunſt⸗ 


Ausſtellung zu ſchmücken. 


Börſen⸗Depeſchen der Danzißer Leitung. 
Berlin, 31. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 22 Wein. 


Angekommen in 


Lotster Ora 


Danzig 4 Uhr Nachm. 


Letrter Or, 
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0 Ruf. Banknoten. 75% 76 


boͤrſe; feſt. 
Schluß — Nach Schluß der 


— e feſt. Creditactien 298, 1860er Looſe Ba Stoatsbahn 


„Lombarden 2714, Si 
ien, 30. Juli. 
Staatsbahn 431, 50, 1860er 


oleons 9 


Iberrente 59, Amerikaner 8 


Abend⸗ u Greditastien II, 60, 


Looſe 10 1864er Looſe 122, 20, 


San ne 401, 0 kr 75, Galizier 258, 50, 


Lombarden 282, 00 


chluß matter. 


— Offiz. Schlußcourſe. Rente 63, 65, Bankactien 758, 00, 
Aerea . 05 Creditactien 312, 70, London 124, 70, 
Silbercoupons 1 0, 1860er Looſe 104, 50, Ducaten 5, 90. 


, 1300 „Juli. 
fehr eſt, auf Termine feſt. 


[Getreidemartt.] Welzen loco 
Roggen auf 1 matt. Weizen 


Juli 5400 # 119 Bancothaler Br., 118 Gh., Yar Auguſt⸗ 


Antwerpen, 30. Juli. 
Roggen feſt, aber geſchaftslos. 


richt.) Kalliniries, Tope wels, loco 49, 
Seen, 14. de October⸗ Dezember 53%. 


New 


uli. 
Wold⸗ 810 305 ae Co 
cours a. London i. Gold 1104 
1248, 6% Amerik. Anleihe 


10% er Bonds 112}, 


Mehl (extra ſtate) 6. 7 


Getreidemarkt. 80 
Petroleummarkt. re bez j mo nad a 35 375 Sr Nr 50 oll⸗ /. — 99 1 weiße, 63 
. — Rübſen nach Qual. 100—110 % d 


2 Schfl. 
Unverändert. Schſl. — Tr ohne Umſatz. 


Seh ere e W ke Hauſſiers. 


raffinirt 3 


Weizen 


ochbu 


ellbunt. 


unt 


1 8 


Danziger Börſe. 


Amtliche Noſtirungen am 31. Juli. 


x 5100 % loco, 8 


N 5 


S 


ir 


u. Frülbj 


„ > ” 


" 
7 


i „ 500-520 „ 


x 490 500 „ 
Roggen Di 10% ioco, unverändert, 125/67 Fl bezahlt, 
9 440 bez. Auf 1207 
ahr 122% 


, 535565 bez. 


=. Jr Sept. Oct. 


uſt de 80% 8 
ET Van 807 Bollg. 


# Bollg. 92/98 Cu Br., 
791 Kr Br. 
ds bis 94 x 2 - zo. loco höher, . Kent hoch 2 
Julnols 14135, Erieb ahn e Baum⸗ trieben, ur 80.4 0% 67 
Bun Middling 5 34, 5 raffinirt 325, Ma 9 5 
Ug. 9 
.) Babe 9. 64 5 hi, Gd. Ver S 
Phil 317. lphia, 29. Juli. (Jer atlant. Kabel.) 18 Oetbr. er 80% 2 a 5% 855 Br. 881 75 Gb, *. 2 Mas Jul 


(Der atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) Königsberg, 30. Juli. (A. H. 8.) Weizen loco niedriger, 
3 21 niedrigſter 358), Wechſel⸗ hochbmter Se 85 5 2 125 

Amerikaniſche Anleize Ser 1882 bunter 1 7 Zollg. 
a 61885 123, 1865er Bonds 1214, 


28% 85 H bez., 
rother %r 85 % Bolle. 


65/72 
i8 1,12, | 184/25% 79 Ge 5 725% e bez., ur 73 9% 3 
Bonds geſtiegen in Folge von 75 Juli Ser 80% 0 60526 


bez, Jar 


ke, 42 


6 8% 
Yr 80% Zollg. 56 H „Be, 54 % Gd. — Be große, dur 
0 h 52 bis 56 . Br., kleine Per 70% Zollgew. 52/56 
A — Hafer Aa ee > 727 34/40 87 Br., Ye Sept. 
Oct, 90 50% Zollg. 325 % B 


Gd. — Erben weiße 


Koch⸗, Pr 90 , Zollg. 66/72 Er * Tr 8 90 Bollg. 70 


80 % Br., grüne r 90 
feine, zw 70% ZoRg. 80/92 


bis 80 . Br., ordinäre 


ſaat, Winter D. 72 8 
115 ao 145 0 = 
113 9 Br., — Kleeſaat, rothe, dur 


Oe. ail. 100 7135 5 Br. — 


2 8 4 1 niet PET 8 lg 68 
r., mit ol 
kur 


97/105/107 
Grant Ser 7275 . 
v, 13/16 


Br. — Tumatbenm 


m Jr Mr. 4/6% 
‚Br. — 1. Dur 25. ohne Faß 12 „ Br. — Rübtuchen 


d. 
Aue 1 5400. loco, en Koch⸗ f, 410 bez, do. Futter | Gr (. 73 Gr Br. — Spiritus er 8000 Tralles und iu 


Alb en Yr 43200 matt, loco, Winter⸗ 2 630--675 bez. 


Ra ps % 4320 % . 655 b 


Eu von 338 3000 Quart, niedriger, loco ohne Faß 17 
m 2 Bericht muß das A2 0015 5 Bezahlt⸗Notiz bei 


bez. 
e e 100 / loco, ab N 7 Br. icht 131 7, ſondern 12147 
d. Auf N Are de September 73 Au B ER loco 8 nich ſondern 


196 


Siedſalz 


Yr Sack von as netto Sn, Sack ab | Qual., % 20008 Der 


Neu abrwafler 5 164 He. en 
Heringe r Tonne ber 12747 8 loco, 15 full brand auf am loco Far 20007 BH—56 15 der Juli 551 * 2 7 


ferung 


Sreinkohlen 


der September 1 


Br., Großberger 68 % B li⸗ 53 
Yr 18 ae ab Neufahrwaſſer, in Kabnia⸗ 5 5 Wa 1— } . 


Berlin, 30. Juli. Weizen loco Ye 807 65—77 n 


erite loco r 17504 


uli, 8 15 uſt u. zu Se 155 00 
B. Seen dee t 5 


bz. 0 5 . ae 524—4 


& nach Qual. — Hafer 


Nach Sehe 74% e 145 3%. Br., Schotliſche loco de 12008 313-37 & nach Qual., 32-36 . bz. — Girls 


Yır 
Sept. 118 Br, 1175 Gd., r Sept.⸗Oet. list Br., 118 Go. — Ma 


Roggen er Juli 5000.7 98 Br., 97 Gd., Yr Aug.⸗Seplember 
90 Br. 89 Gd., de. Sept. Oel. 87 Br., 86; Gd. Hafer feſt. 
Mübsl leblos, loco 25, gr October 254. Spiritus völlig leb⸗ 
los, e Juli⸗Au uſt 224, r. Aug.⸗Sept. 221. 9 5 ruhig. 
Zint ehr Mil: etroleum ruhig, loco 144, Jr Juli 137, r 
Auguſt⸗December 144. — Sehr ſchönes Wetter. 

Bremen, 30. Be 5 Standard white, loco 


Sinetepten 1 PD ſen ur 2250 / Kochwaare 60-67 lach Qual., erwaare 
Die Kelten 5 Kaufmannſchaft. 53—57 W nach Qual, — Suni Lin . 500% 5. e 


Danzig, den 31. Juli. [Bahnpreiſe.] 18 — Mehl. We I Al: 
10 weiße 130/1 - 138/3% nach 5 oh 90792.— = 4 ene 1 = ne A 0 u. 1 
bochbunt und feinglefig 130% . 13% % bo. von 355 % er ir. unverſteuert . Sad. — . N 
92 — 997 %, bunt, dunkelglaſig und Uran 130/1 - 132/34 Nr. 0 u. 1 r Etr. 1 incl, Sack 
do. von 87 90/91 Ar, Sommer: und roth Winters 130/2— | 36: 9% B., Juli⸗Auguſt 3. A bz, Nude 
Aer ben, 30. Jul be gag mt pte 8c Rogen 15.180152, % Bon 72 784 0 falsch dane Sind d wee. ah 7 
re r ir e n —733— friſcher r 
Dein Feber bogen: loco flau, | ctober 203, Yır Rang 2 Par raffinirtes 2 white) ir Eir, a Fuß 1 71 & B., 
März 198. a Ian, Oeiober 75, Die’ Apr 7. Rüböl Jer 
Herbit 39, r Mai 404. — Wetter ſchön. 

London, 0. Juli. [Oetreidemarkt.] bi. ve 
Weizen feſt, re tein Geſchäft. been ruhig. In Haf = 
beſchränktes Geſchäft. Für Mehl eher beſſere Frage. — Frem 
Dani ſeit letztem Montag: er 43,780, Gerſte 2350 

Hafer 23,300 Quarters. — Zucker 274 a 23, Kaffe flau. — 
Wetter trübe, 1 
London Juli. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 93. 
1% 3 Be Ale Beach: Lombarden 224, 
Ruſſen de 1822 5% A 2 
1 11 Siber Türkiſche Aulelbe de 1865 44 K. 8 
rumäniſche Anleihe 91. 6% Verein. Staaten *r 188 83%. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 2 a urg 3 Monat 13 Mk. 
10} En Frankfurt a. M. ien 12 8 70 Kr. 


mit 734 Vr bezahlt. 
Ser 1 5 ität von 673 69/70 8% 5% 90 E 
erſte nicht gehandelt 
ar Berlin, 29. Juli. (Br u. 9.:Blg) [Gebr. Gauſe.] 
Falte 1 DB. Seine und - feinfte Mledimburrer d Butter 8033 K, Aus. 
5 1 Toaynos — 107,108: dn, Polniſcher acer und ebene 8 n A e 1 
er 1 
Getreide⸗Börſe. Wetter: chön und = Wind: N. — 1 hie 3 b 2 ee N 
en Ra Beringe gut und . 1 10 J mo; nor che 25 . rien che 2 27 30 ger, 55 
Nr 99275 hen! 2270 oe 0 7 900 hochbunt “ah fette: Prima Peſter Sid. Wan 1 1 do. kranſtto, 231 K. 
Ki iR, 1a 45 90 Eher 2% 19 5 1105 5259910 2. ine Prima. rufſiſches 24. Sele 
riſcher % Umſa iffsliſten. 
Laſt. — Weiße Erbſen Fe. 400, e, 402, , 410 . 5400 4. Aiden fabreaſſer V Ga Wind a 
— Rübſen ungeachtet kleiner Zufuhr und geringer Auswahl gekommen: S el e Pillau, Bala — Fries A 
matt, weil brauchbare Qualität wenig 1 0 0 mittel und ab⸗ daß o alben (Sd. ), u, leer. +3 
fallende Waare billiger, be ezablt von 100 bis 109 G Me 72%, Geſegelt: Spendfen, a Christiana, Grbfen. — fra⸗ 5 
extra fein polniſcher 1127 975 a „ bezahlt. — Spiritus ohne mer, Maria, Papenburg; Albrecht, Paul Gerhard, Berwick; Ebert, 
Geſchäft. Urania, Grangemoulh; fämmtlih mit Holz. — Nielſen, Recta, 
[Preiſe für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be⸗ Rußland, Heringe. — Jeu, Thomas, Windau, Ballaft, 5 
1 Den 31. Juli. Wind: SW. 


1 12 12 Seſtr Nation. Anl. ee 59 En ga ig und wel e, 55 a] Br. 
En 50 7 De Schock 778 , für Heu Nr Centner 20—22 
Angekommen: Streck, Colderg (S.); Krüger, Victor 


— Säl u ß bericht.) Baumwolle: 600 Sehr fe * Aaztottein 2 pro Maß. SD.); 5 id Stetti it G N i g 
due Spsculation. und ea — eide von Stettin mit Güter. — Blanck, Norma, Grimsby; 
Itverpoof, 30, Juli, (Wochenbericht vom Kar) 930 ) Danzig, den 30, Jul, Me e Diereibe, Chielbs; beide mit Kohlen. — de tie, 
Wochenumſatz: 101,140, devon ameritantihe 36,880, davon für N (Mosenberiät Das Wetter während der Woche Gefegelt: Falk ID 3 5 „ fe h Oldenb 
Speculation 17, 750, für Export 16,020, fürſHandel 67, er wirk⸗ war mit ſeltenen Unterbrechungen den Erntearbeiten günſtig und Eduard; beide von Sundswall RE dien . 5 en Gerl er, 
licher Export 95 6558, Wochen⸗Import 39,205, Vorrath 3 5,400, | dürfte Roggen im Laufe der nächſten Tage eingebracht fein und Leer; Fernau, Pomerania neden * ade 1 eh Fear 15 
davon ameritaniſche 166,500. mit dem Schneiden von Weizen begonnen werden. In England Baimboeuf; ſämmtlich mit Holz. — Omand, Coſſac (S5 , Hull 
U 


— [Öetreid emarkt.] Rother Weizen 2d theurer, weißer 
äußerſten Dienſtagspreiſen gehandelt; beſchränktes Geſchäft. 
En Mehl nur Detailverkauf. 

Mancheſter, 30. Juli. Garne, Notirungen er Pfund: 
30r Water Clayton) 175 d., 30r Mule, em ler 144d., 
30r Water, beftes Geſpinnſt we layoll 40r Mul e, 
beſte Qualitat wie e ꝛc. =. Bi, Mi "onbien und 
China paſſend 181 d. — Set nee ck: 8 * 
En, prima lvert 144, do. gewöhnliche 1 5 Males 137, 

Ur inches / printing Cloth 9 Pfd. 2—4 oz. 171d. — Ruhig, 


aber jeb E Li 30, Juli Schluß; Sourfe), 3% Rente 72, 30— 

72 8 172 1991.78 2,25, 5 * N 5, 80. Oeſterr. Staats, 

Gene ae, 2 5 e eee 
— ei 

an nen —. Tabaks⸗Aetien 655,00. Türken 25. 05. 


blieb die Witterung gleichfalls günſtig und die Ernte viel vers 

Er un Z 1 15 W 105 auf 11 rel sr 5 Nichts in Sicht. 

umtion, Speculation ruht ganz und gar. — Ungeachtet der gün⸗ oru — 

Aigen Ernteausſichten und der flauen Marktberichte des Auslan⸗ a 85 8 1 05 Melee aß 10.900. 

Be 1 1 8 es an 50 n 1 ben Moe 8 Mert tromauf: 

en Weizen zu unveränderten Preiſen unterzubringen. Der Mar 3 

iſt zwar flau geſtimmt, die Kauflust ſehr r und nur den inst. it ne Riesjane: „ 

daß ſch Srl „und 5 Patte Zufuhr iſt 1 bei dumelicn, Stromab: 

daß ſich Speculanten einige Partien aneignen in der Hofinun 

bei einem Umſchlag der Witterung dieſelben mit Gewinn zu rec 85 131 1 5 h 055 Beet, e A hee e u 

liſiren. 2 Bezahlt wurde za 1 0, 1314 2 5175, 520, bunt M. Blatt, A orwi Ulanow do., 1 do., 1400 w. H. 

129, 132% 72 530, 545, feinbunt 131# FE. 540, hochbunt 127, F. itz, S 8 20 10 ger Schulitz 3 er 310 St. h. 

130, 132% 2. 5374, 550, 560, 1 5 gla ang 3 138, 135% . vo 689 St 7050 C. Cijenbabnkh, ü 

560, 565, extra fein bosbunt glasig 134/575 575. — Roggen F. Ahe 3 e Drajniewo, do., 3 do., 79 St. b. 5 

bei einem Umfaß von ca. 200 Lasten je nach Sualität 13 2 1567 St. w. H., 40 Laſt Faßh., 1649 St. Era W. 

e eee e e Ahe + Nele, e Bromberg, 2 do., 
w. 


Getreide. 


TTTFFFCCCwõã ͤ PVP ͤ 


Tabatsch 
ji Seren te An ub nd FR 94, = Em | © 5 17 15 Con 5 1 25 a: FE 125 f 5 
— Ziem men mit eza uf Lieferung fin 175 rere 
lebhaft. 30, Juli. Nübzl Ye Jul 5 Laſten gehandelt 1 75 Sept.⸗Oetbr. 122/, 122% 2 8. 50 , 80 8 I 8. 855 an Danzig, 2 do., 300 St. 
Dem 50, "ie aer F 100 00. Ver 3 zu 370, : Wa 97 405 27 74 ag ei 0 5 50 ie 5 a 3 
All u rbſen na Ualit, — Gerſte 99, erantwortliche dact Dr. & anzig. 
Sr 1 % Jul 50 58,2 2 7 Septembel⸗Hesember 600 75. g. ul 300, a a ice fag ge . gan e — L Mevactene Dr. E. Meyen tu Danzig 
75 ne flaue und weichende Tendenz, dennoch ſind die zuletzt ange⸗ 1 
Petersburg, % 0 1 our auf London 3 Mo⸗ Be Sich noch immer nicht 920 auswärtigen Niotfeungen . eee Beobachtungen, 
nat 30. — 29 am 2 Mo ie 27%, auf a ters paſſend. Nach Qualität 100, 104, 107—1108, extra ſchöne pol⸗ 2 Baromet⸗ Therm. im 
ben 3 Ren. 146, auf Parts ümien-⸗Anſeide 0 1 rä, niſche Saat mit 112 Ms J. 724 bezahlt. — Schöner Raps Stand in | "Freien Wins and Weiter, 
mien⸗Anleihe 1734. 1806er Pr er Gelbe 173. Gr. Nafſiche brachte 116 — Kr Tau. — Von 86005 we trafen = ca. 3000 805 Par.⸗Lin. 5 
Eisenbahn 1013. Product m, ch ber icht loco 55 Harn Ein d 4% 185 RR 8000% 2 wurden. 300 4 339,24 19,8 |: OND,, leicht, hell u. wolkig. 
00 en 554. Roggen — 15 9 3 9 905 ft 75. od 1. (N. C. A.) Witterung: jebr warm bei | 31 9 0 339,11 19,4 | N, leicht * 
Hanf loco 39. _Hanföl loc d. genen Abend It 39,07 19,6 6 Deftli gel 11 Har. 


m Fondsbörse vom 3. 0. Juli Dido pre zu. | 


“ Brendiige Ferds. * Nentenbr. 1 187 bz oln. Cert. 4.8 
— nn — —— „Staat 0 230.4735“ 53 Freiwill. Anl. 44 977 U aß . 1 | 70 32 6 ger Bed, ER 94 8 8 
Eiſenbahn-Attien. so ische üdbahn Str, 7 1 ul * 0. 1099 51101 bj lei; 2 > 1 187 Amenil, rück; 1 2 lest bz 
1 A , , de. 850 4 95 6 Wilkabiſge ede Teglel⸗ Soft vor 29. duft 
en-Büflelbo — De uf. 5 do. 1856 4 934 03 Padſſche 35 1.800 ſe.— 5 = Aumſterdam hir 14 5 
5 1 10 5 Stur Bien nn s 4 0 ie 0 b3 do. 1887 4 93 0 une a | 65 de. d 2 Non ur 142 63 
terdam⸗Rotterd. 6 405 bi u ern. Behne 61 re Hun de. 582 14 | 85} 6 tn 180% 447 00 Hamburg kur 4 151 05 
Beretiih: Mär A, 8 140 bz Weringer 9 4 A do. 34 831 bz 175 5 Coole — 118 bz 5 do. 2 Mon. 33 * % 
Berlin es 19 9 PER Fuer ET 10 3 12 55 do. Alen L 5 20 95 Bars a Man. 2 ‘a 1 5 
. x . 7 S * * t. . . 
Seide Mae 7 % %% f _Prioritärs-Obligetionen. Berl. Stedt-O6L |5 101% do. 18häronfe 4 757 5 Bien Sefer . 81 05 
Berlin⸗Stettin 8 9 bz dart 4 80 bz u B do. do. 927 b do. Creditlooſe 89 G 0 o. 2 Mon. 4 87. 63 
Böhm. Weſtbahn 6 94. 05 use 5 li bz u de por, 73 do. 1960r Coole 5 | 844 bz Augsburg 2 Mon. 4 58 4 8 
Brcbl, Schweid.⸗Frelb. 9 Nat Bant⸗ und 5 rie⸗Bapi do, ene 1 894 5 bo. 186 4r Looſe 60f et bz Frankfurt e. M. 2 N. 34 56 22 
Orieg⸗Neiſſe 5 90 — a e 1 uhr e-Japiere. Berliner Anleibe 0 90 B Rumänſer 9.92 bz Leipzig 8 Tage 148 
Cöln⸗Minden 85 4 1201-121 b; Ii Feen pre 1008. EZ ine Probe. 713© Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 714 bz . 2 Mon. we G 
er eg 47 bz Berlin. Kaſſen⸗Berein 91 4 1614 6 4 815 b Rufisengl, 5 | 864 G 8 . 470 854 65 
N r. 14411088 13 Hemer Händels Jes 10, 1411308 0 1231 rag 34 721 8 do. do, 1862 5 | 864 G 3 Mon. 4 85, 6 
I — 9 Ban * |4 | 103 bo. lg | do kuf 5 6% | 91 8 Worſchan 9 Tage 4 1150 bi 
Audwi Babe 14 4161 dc-BommAstheit | 9 4 1334 bz See 485 0 5 90 ® Brenten 8 Tage 4 1114 01 
N Bist abet 1.15 155 bz otharr Grebitb. PBfobr. — 5 | 974 bz 4 0 Pfdbr —.— = engl. 1 5 355 5 Gold- und Papier 5 
— — le 19 f l . Feeder 4 4105 @ %, e ee e 1000 5 f Er . 
. en 9 38 bu G Magdeburg 44 4 861 © ob. 4 803 bz 18068 135 ß Fr. B. m. R. 507 b) Napl.5 7 
22 73 0 8  Sretitr 13.15 1170 bz do. neue 4 853 bz = 5, Anl. Stiegl. 5 69 G . ohne. 903 65 raten 15 
5 — art 4 87 oſe 6 4 | 1014, B do. neue 4 —— 0.6. do. 5 831 B rt W. 81 bz Sys. 6.24 11 
Niede . Bweigbabn 4 93 G —— Bank⸗Anthelle 8 8 138 bz do. neueſte⸗ 4 854 b: Rufſ.⸗ re 4 1 et bz u A Gldk. 9,94 bz 
Odberſchleſ. Litt A. u. C. 15 05 Br. Bodeneredit⸗Pfdbr. — |5 100 bz do. II. Serie) 965 G. fobr. III. Gm. 4 05 Auf). 17 ng, 0 Gl 467 
da Lit. R 115 bz u B Pomm. N. Privatbank 5 4 853 bz ur- u. N.⸗Reutbr. 4 | 57 et bu B do. fbr. aud. 4 00 55 Do Silb. 20.25 


Die Seide⸗, Band-, Garn⸗ und | 
| 


Sonntag, den 1. Auges err. Nachmittags 5 Uhr, 
. . 2 2 u .. 
Friedrich -Wilhelm -Schützengarten 


ein groſtes 
1 a | 8 
Vocal⸗ u. Inſtrumental⸗Concert 
des „Sängervereins“ 
ter Mitwirk d S end i 
Wännerche ren 2 E 2 . mit 
Chor und Orcheſtermuſik. 
Der Ertrag des Coneerts iſt für die hieſigen Klein⸗Kinder⸗ 


ala sn Bewnhranftalten beſtimmt. 
ntvee 5 Ar, auch find. Billets a 5 % und Texte der Geſänge à 1%, in den Buch⸗ 

und Nufitalien-Hanblangen der Heeren Doubberck, Eiſenhauer, 1 5 - 
mann, Weber und Ziemſſen, in den Conditoreien der Herren Grentzenberg, a Porta 


Waaren⸗Handlung 


von 


Ed. Loewens, 


Danzig, Langgaſſe No. 65, vis-A-vis der Poſt, 
empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von: 
trickgarne aller Art und Nähartikel, 


Beſatzartikel in ſtets neuer und geſchmack voller Auswahl, 
Kleider⸗, Zahn. und Nagel⸗Bürſten u. Kämme aller Art, 


Ferner eine reiche Auswahl in hübſchen Schmuck fachen, als: 


Gummiſchuhe in haltbarer Qualität und gefälliger Form. Re 
| Broſchen, Bontons, Agraffen ꝛc. zu billigen Preiſen. 8 


reussische Schlesw 


Sn FRE 7 


PFreireltgibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 1. Auguſt, Vormittags 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
Geben Abend 10% Uhr wurde meine liebe 

Frau Henriette, geb. Jacobſohn, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 31. Juli 1869. (4874) 
Louis Willdorff. 
Todes⸗Anzeige. 
Heute Nachmittags 3 Uhr entſchlief nach 
langem Leiden unſere liebe Tochter Emma 


Eliſe in ihrem 22. Lebensjahre, was wir hier⸗ y + 4 Werth. Summe. Sab 
Be tief nn: ac 1 Gewinn: 1 Mobiliar zu einem Wohn⸗ und Speiſezimmer von el 880 4 880 1 Herr Wägenfabslant . Heid, 
Schöned, den 30. Juli 1869. .. mit Bildhauerarbeit, nebſt einem ſübernen Kaffee-Service, Re. . 2) Herr Zimmermeister T. W. Unterlauf, 
bert Grot 1 Gewinn: 1 Landau (Doppel⸗Caleſche, nach Rock ſchem Syſtem mit 3), Herr Zimmermeiſter Fr. Vergien. 
Albert Gro he movement automatique, Collin ſchen Patent⸗Achſen, neu⸗ ; Die geehrten Mitglieder der Vemeine wer⸗ 
. 20: REDE filber veꝛſilberten Kopſela, Polſterung mit blaufeidenem Go: 600 „ 600 „den exſucht, 
Das der ältertu Bordings⸗Nhederei beline, Scheuungsüberwurf ıc. Montag, den 2. Auguſt er., 
Geſellſchaft gehörige, unter dem Na 1 Gewinn: 1 Leinenſchrank, in verſchiedenen Holzarten, mit Bild⸗ 5 „Vormittags 10 Uhr, 
men des „Bordingsfeldes“ bekannte, hauerarbeit. Hierzu Inhalt: 2 Daunenmatratzen, 2 Stück in der Sacriſtei der Trinitatis⸗Kirche recht zahl⸗ 
auf der Laſtadie (am Buttermarkt) No. Al 63/4 Hausmacherleinen, a ca. 52 Berl. Ellen, 1 Stück 12/4 0 reich zu erſcheinen und die vorbenanrten Herren 
der Servis⸗Aulage und No. 65 des Hy⸗ bo. do, 1 Stück 49 Leinen zu Drell⸗Handlüchern, 1 Satz als Repraͤſentanten zu wählen. (4847) 
pothekenbuchs gelegene Ufergrundſtück, Damaſt⸗Tiſchtuch, 3% und 9 Ellen, mit 18 Servietten, 2 Satz 400 „ 400 „ J W. Fuhrmann. Adolph Gerlach. 
welches zur Zeit in feiner ganzen Aus⸗ a und 6 Gllen, mit 12 Servieiten, 4 Satz do., 3 und Jul. Hybbeneth. B. A. Kownatzki. 
dehnung von 268/100 INutben als Holz⸗ D In zus Servietten, 2 Dsd. Jacquard Handtücher, 6 H. Krüger. 1 H. Be 
feld benutzt wird, ſoll auf Veranlaſſung Bee ge ne und Damaſt⸗Kaffee⸗ F. W. Unterlauf. Fr. Dergien. __ 
der Soerzen General⸗Bevolmächtigten in] | Gewinn; J Mobiliar von abagoni, nänlic: 1 Cäufeife mit püps⸗ Vorzügl. hieſiges 
9 bezug, 6 Stühle mit Rips bezug, 2 Fauteuils mit Ripsbezug, 300 300 ve‘ „ f 
Freitag, den 13. Auguſt er., 1 Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, echt vergoldet, 1 Kommode, „ „ Baheriſch La erbier 
5 Vormittags 11 Uhr, > 1 4 Öobelin-Tiichdede, 1 Velour⸗Sophafußbecke Sämmt ; 0 7 
an Ort und Stelle anberaumten und mit 1 Gewinn: 1 Pianoforte, aufrechtſtehend, von Poliſander, mit Bild⸗ lich it.) ſo wie Engl. Porter, ODresde⸗ 
dem Meiſtgebole abgeſchloſſenen Termine Ichnigarbeit, 2 Tabourets, mit Velourbezug, 1 Velour⸗ 26 „ 246% BI e ner Waldſchlößchen, Hofbrau, 
ſowohl im Ganzen als in 5 einzelnen orleger ier Königsberger, Gräter. Sämmt⸗ 
Parzellen unter den, von den Herren] 1 Gewinn: 1 Mobiliar von Mahagoni, nämlich: 1 Cauſeuſe mit a . K 
Verkäufern feſtgeſtellten u. im Auctions: Ripsbezug, 6 Stühle mit Ripsbezug, 2 Fauteuils mit Rips⸗ 232 „ ee, Eis. liche Biere auf Eis. 
Bureau einzuſehenden Bedingungen zu 5 bezug, 1 Sophatiſch, 1 Kommode. = ® 
Kauf Bu und ausgeboten werden. 1 Gewinn: 2 Maha oni Bettſtellen mit Krollhaar⸗Feder matratzen, O H Kies & 
Die Wahrnehmung dieſes Termins, neuer Conſtzuction. Hierzu: Daunenmatratzen, Kopftiſſen, „ 0 „ „ Bee ae) U, 
welcher in einer oder der anderen Weile j fühl und Faßkiſſen. 
zum Abſchluß führen dürfte, wird beſtens 1 Gewinn: 1 Standuhr in Mahagoni⸗Gehäuſe, mit 5 120 120 Hundegaſſe 119. (4891) 
N empfohlen, da ein Grundſtück von ſol⸗ &chappement. ö 5 er za gli ch friſche ; 
chem Umfange und in fo günftiger Lage 1 Gewinn: 1 Mahagoui-Speifetiich. 80 „ 80 „ . 
zu den Seltenheiten gehört. 2 Gewinne: 1 Singer ſche Nähmaſchine, mit Perlmutterverzierun Erdbeer⸗Bowle. 
(48 Nothwanger, Auctionator. 4 N 12 gehörenden (incl. Aeltenſtich & 80 „ 160 2000]: cur FE 
ne 2 5 pparaten unter Garantie. me 5 
’ Dam fer-Verbindung 1 Gewinn: 1 Wheeier K Wilfon Nähmaschine, mit Nußholz⸗ Bremer Rathskeller. 
anzig Stettin Kaſten, nebſt dazu gehörenden (incl. Kettenſtich⸗) Apparaten 80 „ ace , Concert 
3 9 5 t ; unter Garantie. jeden Abend von einer neuen Kapelle. 
A. I. Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, geh 2 Gewinne: 1 Chaise longue, mit blauem Ripsbezug 340 „ 89 „ Carl Jankowski. 
Mittwoch, den 4. huj., von hier nach Stettin. 20 Gewinne: I Damaſt⸗ Gedeck, 3% und 9 Ellen, mit 18 Servietten 1880 „ 600 „ S b b DIN ü [ 
\ Güteranmeldungen erbittet (4888) 5 Gewinne: 1 Hand: Nähmaschine (Doppelfteppitich), C. A. Merckle à 26 130 ecba E erp atte, 
Ferdinand Prowe, & Co.; mit Apparaten, unter Garantie. i z 1 . 5 FR x ; 
Hundegaſſe 95. 20 Gewinne: ! Dep. 12löth. filberne Theelöffel, mit Fäden gravit à 20 „ 400 „ Sonntag Früh⸗Concert. Entree frei. 
10 Gewinne: 1 Stück 65% Hausmacherleinen, ca. 50—52 Berliner 4 20 200 4 7 25 Concert des Muſikdirectors Herrn 
ö 2 en 3 e f 4 2 r., Laade. Entree 23 Sgr. Dutzend Bllits 
a EN 5 Gewinne: 1 Hand⸗Nähmaſchine, (Einſader), Wilcor & Gibbs, 4 14 70 15 Sgr. ; (4873) 
8. INS ! 5 nebſt Zubehör unter Garantie. x 05 A Das Abonnement für die kalten Bäder bes 
1 20 Gewinne: 1 Petroleum⸗Hängelampe, in Goldbronce, 14“ Brenner A 95 „ 247 „ | trägt pro Monat 12 Thlr., für die halbe Saiſon 
e 5 3 5 a ee e 8 und 12 a E = = 4 J. Auguſt bis 30. September 2.9. 
a ewinne: erne, 12löthige Eßlöffel, Spatenform, mit Fäden & „ 80 * * ” me 
9 100 Gewinne: 1 Tiſchdecke 5 a 6 „ 600 „ Seebad Bröſen. 
um Domniksmarkt g Cee S See 1 9 80 , den 1 5 
90 5 A Dtzd. Drell Handtücher 4a und 10%. à bz 550 7 Sonn 55 5 N Ch W 
€ — 4 * 
fahren die Elb in ger Dampfboote ewinne: 2 Dtzd. leinene Taſchentücher i a 52 „ 275 „ F. Keil. 


„Julius Born“ und „Vorwärts“ 
von Montag, den 2. bis Sonnabend, 
den 7. Auguſt er. täglich, mit Ausnahme von 
Donnerſtag, den 5. Auguſt e., von Elbing 6 Uhr, 
von Danzig 1/7 Uhr Morgens am brauſenden 


Waſſer. 8 
R. Hanff. 


+ wollener Roben, ; 

a a 2: Thlr. 9 

Jaconet⸗Roben, 
1 1 Ba Thlr., 


(4893) F. Fischel. 


FE 
8 Meinen geſammten Vorrath 
2 von 6 

Sommer⸗ und Herhſt⸗ 


Mäuteln 


habe ich zu bedeutend herabgeſetzten 
5 Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


2 E. Fischel. 


& Dabei eine Partie Paletots, 2 und 3 . & 
FEE 


Ein höchſt eleganter neuer Mahagoni⸗ 
Flügel,? Octaven, vorzüglich in Ton und 
Spielart, iſt wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe 
billigſt Langgaſſe No. 35 zu verkarfen 

ine kleines freundlich möblirtes Zim⸗ 
mer iſt ſogleich zu vermiethen Schei⸗ 
beurittergaſſe 9. (4895) 


45 


10 Uhr, 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Be 


Ziehung der 6. Klaſſe am 5. Auguſt 1869. 


E 


und Sebaſtiani und bei 
4850) 


Landes-Industrie-Loſterie. 


der Jahre 18481851 und 1864. 


Gewinne der 6. Klaſſe: 


— per 1 ame zu baren. 
N en rillante Illumination. 
O. Boritzki. Frühling. Grauert. W. 


ig- Holsteinische 


550 Gewinne 


Die e Werden bis Berlin franco geliefert. 


Flensburg, den 19. Juli 186 


Der Verwaltungsrath: 


N Bong-Schmidt, Vorſitzender. 
II. Jepsen. 


Carl G. Andresen. 


Liooſe zur 6. Klaſſe à 4 Thlr. offeriren een 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Haupt⸗Collecteure für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
BREI ER 2 EI ea 
Ausverkauf wegen Geſchäftsverlegung. 


Zum 1. November cr. verlege ich mein Geſchäft nach meinem Hauſe Langgaſſe 35, 
und um das neue Geſchäftslokal auch zugleich mit einem ganz neuen Waarenlager zu eröff- 
nen, veranſtalte von jetzt ab über all meine großen Vorräthe in 


Leinen⸗, Wollen⸗ und Vaumwollen⸗Waaren 


Ausverkauf zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 


(4316) 


Auf dieſe Gelegenheit zu außergewöhnli 
ſonders meine hochgeſckaͤtzten Kunden aufmer 


guft verlegen zu wollen. 


1 n 


kſam und bitte, ihre ſehr angenehmen Beſuche, E 
des zu erwartenden Zudranges wegen, wenn möglich nicht auf die Tage vom 5. bis 10, Au⸗ 


Adalbert Karau, 
gegenüber dem Rat- hauſe. 44. 1 


im Geſammtwerthe von 7920 8 


L. C. Kallsen, 


billigen Dominiks⸗Einkäufen mache be: 8 


(4877) 


Speck⸗Flundern, 

Spick⸗ und Stremel⸗Aale, 

täglich friſch geräuchert, empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
NB. Beſtellungen von außerhalb werden er: 
beten und prompt ausgeführt. (4896) 
ſuche einen jungen Mann für mein Com: 
toir zum ſoforligen Antritt, der mit der 
doppelten Buchführung vertraut und ein ge⸗ 
wandter Correſpondent iſt. 4870 

J. Jacobsohn 


| in Be rent. 


RT: mein Colonfal⸗Waaren⸗Geſcha ft 


ſu che ich einen Lehrling. Junge Leute 
achtbarer Eltern, mit nur guter Schul⸗ 
bildung, wollen ſich melden bei 


Nn 
F. E. Gossing 
(4890) in Danzig. 
Fa mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. October c. einen tüchtigen Ver⸗ 


käufer. 4863) 
Rieſenburg, den 28. Juli 1869, 
3 L. Hirſchberg. 


freiungskuͤmpfen 


— K ——. —ͤ—— T—T— ͤ————— 


Oromſch. Petzold, Schwar Unger. 


Ein Chambre Garni 
zu vermiethen Holzmarkt No. 3. (4861) 


Begräbniß⸗Gebuͤhren⸗ 
Augelegenheit. 
In der Verſammlung von Mitgliedern ber 


Trinitatis⸗Gemeinde find als Repräsentanten 
vorgeſchlagen: 


Sonntag, den 1. Auguſt: 
Große f 


Extraborſtellung u. Concert. 


Unter Anderem: 

Beſteigung des hohen Thurmſeils 
und Ausführung verſchiedener gymnaſnſcher Bros 
ductionen auf demselben durch Herrn Bragazzi 

und deſſen Rn Demoiſelle Annette. 

en Zum Schluß: 


Bes“ Brillantes Feuerwerk, 


geferligt in dem Laboratorium des berühmten 
Pyrotechniters Carl Wagner zu Lelpfig. 


Bengaliſche Beleuchtung des ganzen 


„Gartens. 

Anfang 45 Uhr. Entree für Balkon und 
numerirte Plätze 73 Sgr., für Garten 5 Sgr. 
Tagesbillets drei Stuck 10 und 15 Sgr. Schnitt ⸗ 
billets haben keine Gültig eit 


Victoria⸗Theater. 
Sonntag, 1. Aug: Der verwunſchene 


Prinz. Schwank in 3 Akten. Guten Mor⸗ 
is Ser ifcher. Vaudeville Burleske in 


1 Att. 2 
Wende 2. Aug. (Ab. susp.) Zum Benefiz 

für Herrn. Kleinert: Die Lieder des Mu⸗ 

HEanten: rn in 5 Akten, 

Dombau-Lodſe a 1% bei Meyer & Gelhorn, 

Bank u. Wehjelneihäft, Danzig, Langenmarkt 7, 

45 atjes Heringe, ſehr delicat, in 
kleinen Gebinden und einzeln, 
Holland. Süßmilch⸗ u. friſchen 
Edamer Kaſe, Onalität exquiſit, 
ſowie feinfte Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt empfiehlt billigſt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


